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Da» KraniiiiK'liicli |>,.j

der liOrrainebriicke
Bei de nAI > b rueha rbe i ten a m Stadt-

seitigen Brückenpfeiler (1er alten
Eisenbahnbrücke ereignete sich

am 28. November ein schweres

Unglück. Der auf dem Trottoir
der neuen Lorrainebrücke mon-
tierte Kran erhielt das Überge-
wicht und stürzte über die Brücke
hinaus auf die Aarehalde
Links: Die Trümmer des umgestürzten
Kranes. — Oben: Kranführer Walter
BOwiger, der mit in die Tiefe gerissen
wurde und nach der Einlleferung ins

Spital an den erlittenen schweren Ver-
letzungen verschied

Da» „Gehirn" «1er Volkszählung' ÄXv«e//e/' /?pi7/'<7£' z/v/- / /.,,Z)//a<7/-

/AVA(7///A//£" A/VA Ä'Atvei'zevvo/X'e.s'

Am f. Dezember wurde zum elftenmal das Schweizervolk gesamthaft
gezählt. Im Jahre 1850 fand die erste Volkszählung statt. Vor fast einhun-
dort Jahren ist sicher noch nicht mit soviel wissenschaftlichen und technischen
Errungenschaften gezählt worden, wie das heute der Fall ist. Wir leuchten
hier ein bisschen in das „Gehirn" dieser Institution, in die Zentrale, wo in
den ersten Dezembertagen Hunderttausende und aber Hunderttausende von

Zählkarten einliefen, deren Auswertung allein eine Riesensumme an Arbeit
erfordert, was vielleicht am besten durch die Tatsache ausgedrückt wird,
das« mit den definitiven Zahlen, die auch die einzelnen Kantone umfassen,
erst in zwei Jahren gerechnet werden kann. Die provisorischen Ergebnisse
allerdings werden gesamtschweizerisch schon im Laufe des Monats Dezember

bekannt werden.

Links: Im Saal mit den Sortier-
maschinen. Die gelochten Karten
kommen in eine sinnreiche Sortier-
maschine, in der die Karte — durch
die vorangegangeue Lochung er-
möglicht — nach bestimmten Be-
rufsgruppen automatisch aussortiert
und auf einem mit der Sortier-
maschine verbundenen Zählwerk
ausgezählt wird

Rechts: Blick in den Saal mit den
Lochmaschinen. Wieviel Personal
eine solche Volkszählung erfordert,
geht schon aus der Tatsache hervor,
dass trotz stärkster maschineller Ver-
arbeitung der Zählkarten noch zwei
bis dreihundert Personen für die Aus-
wertung nötig sind. Wie man erfährt,
haben sich nicht weniger als 3000
Bewerber für diese statistischen Ar-
beiten gemeldet! (Photopress)

Rechts: Das wichtigste Instrument
der ganzen Erhebung ist die Zähl-
karte, auf deren Rand bekanntlich
die Bemerkung steht: „Rand bitte
leer lassen". In diese Kolonnewer-
den für jede Angabe bestimmte
Zahlen gesetzt. Das ist die sog.
„Schlüsselung". Die geschlüsselte
Zählkarte wandert nun hieher und
wird hier auf elektrischem Wege
auf die Lochkarten übertragen.

Links: Dr. C. Brüwcli weiler, der
Direktor des Eidgen. Statistischen
Amtes, das sich mit der Auswertung
des Zählergebnisses zu befassen hat

l>i»5i lìl »N»»kl»< l< >»xj

lît'i dcn^Vl»!» luctuuìxutenamstkxlt.
sài^ru IdriivIi<u>>>kiZÍI«r de," zl>x„
Disoidisllidiriirkr erri^urts sicli
«m 28. >>ovvrnIier ein sàerrs
Duxliioli. Der nuk dein ?r»Umr
«lor n<?»uu» Korraineìirûeke mon-
tioifo Kran orKit'ìt «ias Ubei'ge-
xvic Kl un»! 8lür?.lo üKcr l!ie kìrue!i5

lnnnus s»k die iVni'eiisIde
I^inks: vie l'rümmer äes umxestàten
Kranes. - vden: Krsnkübrer Walter
KNl-iizx«'!'. äer mit in äie l'iefe gerissen
wuräe unä nscb äer kinlieferung ins

8pitsl an äen erlittenen scbweren Ver-
let^unxen verscbieä

/ette/ànK'" t/ê-6 .V< //

.>m d. December xvnrde XUIU elfienrnsl dn» Lelinei/.ervolk xessmàkt
xe/.ìildl. lin dn!>re d85d înnd die erste VldIi«2!ikInnA stntt. Ver knst einlrun-
clert .lakron ist 8»ol»or nool» niekt mit soviel >vÌ88en8ekakl1ioì»an und leeìmiseìum
I'rrrull^onsekakton ^e/.üklt worden, wie das Keule der Ka!I ist. Wir leueklen
kier ein kissekei» in rias ,,(!ekirn" dieser Institution, in die Zentral«, wo in
den ersten I)e?.em>>ert;>tte» Ilnnderttnusende und nber dlunderttnnsende von

Aäklkarten einliefen, deren .Vuswertun^ allein eine I^iesensumme an Arbeit
vrlordert, vrn» vieileielit nni liesten durelt die l'ntsnelte nus^edrücl<t vii^
dass mit den deliilitiven Xaklei», die anet» die einzelnen Kantone umfassen,
erst in zwei dakren c^ereelìnet werclen kann. s)ie l'rovisoriseken Kr^eknisse
allerdings werden gesanilsekweixerisek sekon im Kaute «les Atonals K>e?.eml)er

Iieknnnt neriien.

Idnks: im Saal mit äen Sortier-
msscbinen. Vie xelocbten Karten
kommen in eine sinnreicbe Sortier-
mascbine, in äer äie Karte — äurcb
äie vorsngegsngeue I^ocbung er-
möxlicbt — nscb bestimmten ke-
rufsxruppen sutomstiscb aussortiert
unä auf einem mit äer Sortier-
mascbine verdunäenen 2sblvverk
susge^sblt wirä

kecbts: klick in äen Saal mit äen
I-ocbmascbinen. wieviel Personal
eine solcke Volkszesbiung erfordert,
gebt scbon aus «ler l'stsscbe bervor,
ässs trotr stärkster msscbineller Ver-
srbeitung cler Täblksrten nocb ^vvei
bis äreibunäert Personen füräie^us-
wertung nötig sincl. Wie man erfäbrt»
baden sicb nlcbt weniger als 3000
kewerber für cliese statistiscben ^r-
beiten gemeläet! (pbotopress)

ttecbts: vas wicbtlgste Instrument
der ganzen krbedung ist äie Z^äkl-
Karte, auf cleren Kancl deksnntlicb
äie Semerkunx stebt: „Kancl bitte
leer lassen". In cliese Kolonnewer-
clen für jecle ^nxsbe bestimmte
^aklen xesetTt. vas ist äie sox.
„Scblüsselunx". vie xeseblüsselte
Züsblksrte wsnäert nun bieder unä
wirä kier suk elektriscbem We^e
auf äie t.yebkarten üdertrsgen.

t.inks: Vr. 0. äer
virektor äes kiäxxen. Statistiscben
^mtes, äss sicb mit äer ^uswertunx
äes Tâblerxebnisses ^u befassen bat



Nationalrat August Schir-
mer verschied im 60. Alters-
jähre in St. Gallen wenige
Wochen nach der Nieder-
lepnng seines langjährigen
Amtes als Präsident des
Schweiz. < iewerbeverban-
fcs. Der verdienstvolle Mit-
lelstandspolitiker gehörte
zu den markantesten Kö|>-
fen des eidg. Parlamentes
und hat der Gewerbebe-
wegung des Landes wäh-
rend eines Jahrzehnte? den
Stempel seiner Persönlich-
keit aufgedrückt

(Photopress)

Karl Kraft-Graf, der he-
kannte Vieh- und Fleisch-
fachmann, verschied an
den Folgen eines Jagdun-
Falles im 58. Altersjahre.
Er war Präsident des
Schweiz. Wirtschaftsver-
bandes für den Viehver-
kehr und des Verbandes
Schweiz. Viehimporteure,
sowie Direktor der Fleisch-
waren l'a b ri k Wa 11 isel 'e 11.

(Photopress)

Mit dem Champion»Titel ausgezeichnet
Frl. Madelaine Röntgen, Chexbres, erhielt den
Championtitel für die Kategorien L und M. Die
erst 20jährige Amazone hat ein besonders erfolg-
reiches Jahr hinter sich. Bei 44 Bitten konnte
sie sich 29 mal placieren und errang in allen drei
Kategorien insgesamt zehn Siege, darunter vier
I )<>ppe!siege

Kav. Hptm. Mettler, St. Gallen, wurde als erfolg-
reichster Concoursreiter des Jahres mit dem
Champion-Titel ausgezeichnet. Er hat mit seinem
best bekannt en Springpferd ,,Mainau" auchdieses
Jahr wieder hervorragend abgeschnitten

((Photopress)

der wichtige Halen an der libyschen Küste, ging, im Verlaufe des nord- Blick auf Tobruk, die heissiimkämpfte und von den Briten in mouulelaugce Be-
"Luiäehen Krieges nun schon wiederholt von einer Hand in die andere über Lagerung behauptete Küstenfestung. Im Vordergrund eine britische Signalstalion

Pholopress)

Otis Ringen um Libyen
fort Capuzzo, ein bedeutender Artillerie-Stützpunkt, wurde im Verlaufe der
britischen Offensive von neuseeländischen Truppen genommen

Der Schützengraben im Wüstensand. Eine italienisch-deutsche Verteidigung-;-
Stellung in der Cyrenaika. Dahinter die unendliche Weite der Wüste

Monslrst àuzuîit 8ciiir-
Mvor8<!>>il;>i im i>l>. -ViU'»-

jà u> <!!>Iii?i> VVKIN^I!
»ucii <><>,' lXi,'>!<ì>-

j^inx svi?>«s Ii,l>N-jIm!<r<>»
^mle« al« Drîi«i<ienl <ie«

^kxvei/.. i iexverl»evei i>a n-
às, ì'erclieiiiit voll? I^Ii>-

^lzwn6sp»I!ìjksr
M !Ì»N M!>lli!>lllk>«ì»>tt l<ö>>-
s<>n tie« eitl^. Dariitinenle«
„lili iiat «ier >evveri)ei)e-

<ie« l.arxte« vvîiiì-
>W<I ein«? .i^àiv.eiinl-^- >!,m

8>empei skixer pei^sönli^li-
kil i>ukxeslrü<>l<l

(plìntnpre««)

KsrI Krsft-grsk, U< > !,,>-

i<!tnnl.e Vieit- nnti i'iei«eit-
kîmlimsmi, îi»
<it>n 1''»>Aon ?in<« .Ii>^<IlN>
faiie« im 58. /Viler«jitlne.
Dr war i^rä«itienl tit«
«ekvvkiXê VVii'l8ek»kt5vkîi'-
Iiaixie« si'ir <ien Vieitver-
!<eiìr nixi tie« V'eri>an<ie«
«e Itw ei/.. V ieltimsxn t, lire,
«nvvie Direlilnr tier DIei«eit-
vv » re n t'g i> rii< W a 11 i«ei l e n.

(PNntvpr,^?)

ciem (Ksmpîon-Msl suîgeisîckns»
?rl. IVlsâelsine köntxen, Ckexlir«-!,. k^!>!, l> <ik>»

Ditamstinnlilei siir tiie ixale^nrien I. Nlxi Vi. Die
er«d 2<)jäini^e ^Vma/nne ixil ein i)e«nixier« ertnl^-
reieiie« .iaiir itinler «ieii. Dei Dill« n icnnnle
«ie «ieiì 2!) mal s)iaeieren mxi errang in :>!!< n tlrei
i<i»le«?t»iiei, in«^e«aml /tint !>ie^e, «larnnle» vier
l >ns>s>el«ie^e

Ksv. tiptm. settler, Hi, tinlli'», xvuritp ulsi^lol^-
reitil«ler t'nnenni «reil er tie« .iaitre« mil tiem

iutml'imì-1'itel an«^e/eieitnel.. ?^r Itat mid «einem
lx«li»eivannlen ^^rin^>)sei <i ,,iViainan" aix ittiieses
.lillir wittier ix i v,»i rn^enti ai>^e«eitttiller»

(tpitxlt'pre««)

xvieiili^«' linien an tier Iil>v«elx n ixn«l<', ^iil^ in» V erlani e <ie« nnr<l- klieti SUs'sndruli, «ii«' ix i««nml<än»s»llt' nix! vnn «ien iîlilt'N in mnnatelan^er li<-
"iiin>i^t-lh^,, !<rit L.N« nn»> «eixm xvi<xiei i,nil vnn ,ni>er liant! in <iie antier«' niter ia^tnim^ ix iians»tele Dn«l ent'«'«l,m<5. Im Vnrtier«?rnnt! eine i»riti«eile Li!5«»al«la l inn

I)»!» Iti»^«à» III» I il»)«n
^fì (spuxxo» ein iterienl entier ^rliiierie-Hlnl/lmnivl, xvnitle im V'erianit' tier
i'nliseiten t)sfen«ix e vnn neu«eeiän<ii«t l»en 'I'itis»s>< n ^ennmmen

ver 8cküt/enArsben im ^üstens»n>I. Iiim> i!!>I>,>i>Ì!«'Ii-cl>!>il8vi><> »rieicii^»,,^^-
«It iilin^ in tier ('> r« nxilvit. i^uilinl« r «iitt nn< n«Iiil iit- W eile tier VVn«te
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